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abtheilung der französischen Armee. Das 4. Korps brach, links
von den Bayern, rechts von den Sachsen unterstützt, auf'Beaumont
los und überraschte eine französische Division in ihrem Lager, welche
so eilig den Rückzug nehmen mußte, daß die Deutschen noch die
eben bereitete Mahlzeit in den Feldkesseln vorfanden. Beaumont
wurde genommen. Die Bayern, welche auf der linken Flanke an¬
gegriffen worden waren, wandten sich schnell gegen diesen Angriff
und drängten den Feind nördlich gegen Rancourt. Die beiden
norddeutschen Korps rückten fortwährend fechtend weiter vor, be¬
schossen Mouzon und nahmen dasselbe bei einbrechender Dunkelheit
ein. Die Franzosen zogen sich theilweise am linken Maasufer auf
Sedan zurück, aber ihr Hauptkorps wurde über eine Brücke bei
Mouzon gedrängt und erlitt dabei bedeutende Verluste. 7000 Ge¬
fangene, 23 Kanonen, 11 Mitrailleusen und das ganze Lager von
Beaumont fielen den Deutschen in die Hände. Durch den Sieg
bei Beaumont waren den Franzosen die Zugänge zu den Ardennen
entrissen worden. Mac Mahon konnte sich noch nördlich auf Sedan,
nordwestlich auf Mezieres stützen, allein man ließ ihm deutscherseits
nicht Zeit dazu, eine neue Stellung zu gewinnen. Unter mannig¬
fachen kleinen Gefechten rückten die deutschen Korps am 31. August
auf allen Seiten vor, besetzten Carignan südöstlich von Sedan, aus
dem sich Napoleon eiligst davon machen mußte, und umgingen
Sedan von der westlichen Seite, während sich Mac Mahon unmit¬
telbar auf diese Festung zurückzog. Das erste Morgengrauen des
1. September zeigte den Franzosen, daß sie beinahe auf allen Seiten
umzingelt waren. Die Maas bildet unterhalb Sedan, zwischen
dieser Stadt und Donchery eine große Krümmung nach Norden,
beinahe eine förmliche Schleife. Dieses war die einzige Stelle, an
welcher die Umschließung noch nicht vollkommen dicht war. Am
frühen Morgen des 1. September begann der neue Entscheidungs¬
kampf bei Sedan. Um 6 Uhr bereits donnerten die Geschütze der
im weiten Halbkreise gegen Sedan vorrückenden Korps. Es war
ein furchtbarer Artilleriekampf. Von allen Höhen flammten die
Blitze der Kanonen und Gewehre, das Gefilde rings umher bedeckte
sich mit dickem Pulverdampf, der wie eine Gewitterwolke über dem
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